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320 MITTEILUNGEN ÜBFR TEXTIL-INDUSTRIE.

Mitte Oktober eröffnet der Verein für seine Mit-
glieder einen Unterrichtsknrs über

Materialienkunde (Seide etc.)
und einen solchen über

Motorenkunde (hauptsächlich Elektromotoren)

Beide Kurse werden von tüchtigen Fachmännern
geleitet und ist nicht daran zu zweifeln, dass sie bei
den Mitgliedern guten Anklang finden.

Anmeldungen sind an den Präsidenten der Unter-
misrichtskomsion, Herrn C. Stiefel, p. Ad. Siber & Wehrli,
Zürich V, zu richten.

Preisarbeiten.
Da die Zeit näher rückt, wo man sich allabendlich mit

nützlichen, die beruflichen Kentnisse fördernden Arbeiten
befasst, so gestatten wir uns, den verehrlichen Mitgliedern
die Lösung der Preisaufgaben nahe zu legen, wie sie von
der Generalversammlung Mitte März d. J. folgendermassen
festgesetzt worden sind.
1. Welche Fortschritte weisen das Spinnen und Zwirnen

der Tussahseide auf und machen dieselben praktisch
verwendbar

2. Ueber die Ausrüstung der Seiden- und Halbseidenstoffe.
3. Betrachtungen über die Entwicklung der zürcherischen

Seidenindustrie irh Laufe des 19. Jahrhunderts.
4. Welche praktischen Resultate hat man bis jetzt mit

Kunstseide erzielt.
5. Darstellung der Wechselwirkung zwischen Konsum und

Fabrikation von Seidenstoffen.
6. Der Kontakt zwischen, der Fabrik, den Hülfsindustrien

und den Fachschulwesen in der Zürcher. Seidenindustrie.
7. Betrachtungen über die freiwillige Tätigkeit beruflicher

Vereine und Gesellschaften in der Zürcher. Seidenindustrie.
8. Dekomposition und Kalkulation eines schwierigen Schaft-

gewebes. Dasselbe kann bei unterzeichneter Stelle be-

zogen werden.
9. Freithema, welches auf die Seidenindustrie Bezug hat.

Für die Ausarbeitung von Preisarbeiten sind die Vor-
Schriften massgebend, wie sie im bezüglichen Regulativ im
Anhang unserer Vereinsstatuten aufgeführt sind.

Die Arbeiten sollen mit einem Motto verschen, bis Ende
Dezember dieses Jahres nebst einem verschlossenen Couvert,
welches das gleiche Motto als Aufschrift trägt und Name
und Adresse des Verfassers enthält, an den Vereinspräsidenten,
Herrn A. Roth, Lehrer an der Zürcher. Seidenwebschule,
eingesandt werden.

Der Vorstand.

Patenterteilungen.
Kl. 20, Nr. 29033. 25. Februar 1904. — Weberschiffchen. —

Fritz Blum er, Techniker, Engi (Glarus, Schweiz).
Vertreter: Levaillant Commercial- und Patent-Bureau,
Zürich.

Kl. 20, Nr. 29146. 26. Mai 1903. — Spulenwechseleinrich-
tung an Wecliselstühlen. — Johannes Gabler, We-
berei-Obermeister, Hornberg (Baden, Deutschland). Ver-
treter: Herrn. Schilling, Zürich.

Kl. 20, Nr. 29147. 12. Juni 1903. — Webschützenspindel.
' — Gustav P r e i s s, Pabianize (Kreis Lask, Gouv. Piotr-
kow, Russland). Vertreter: E. Imer-Schneider, Genf.

Cl. 20, n° 29148. 23 septembre 1903. — Métier à fabriquer
les tissus double pièee. — Leroux frères, manufac-
turiers, 21, Grande Rue, Roubaix (Nord, France). Man-
dataire: A. Ritter, Bâle.

Cl. 20, n° 29149. 9 novembre 1903. — Navette perfection-
née pour métiers à tisser automatiques. — Camille
Brun, manufacturier; Gustave B run, manufacturier,
26, Rue Godefroy, Lyon (France); et Daniel Joseph
Carey, manufacturier, 129'h Street et Park Avenue,
New York (E.-U., A. du N.). Mandataire: A. Ritter, Bâle.

Kl. 20, Nr. 29150. 9. Februar 1904. — Schützenwechselein-
richtung an Webstühlen. — Heinrich Zwicky, Schin-
dellegi (Schweiz). Vertreter: E. Blum & Co., Zürich.

Kl. 20, Nr. 29151. 16. April 1904. — Dämmvorrichtung für
Webstuhlkettenbäume. - Weidmann & Co., Brun-
austrasse, Zürich II (Schweiz). Vertreter: E. Blum & Co.,
Zürich.

Kl. 20, Nr. 29145. 17. März 1903. - Mechanische Fühler-
einrichtung an Webstühlen. — Frederic Ellsworth Kip,Montclair (New Jersey, Ver. St. v. N.-A.). Vertreter:
E. Blum & Co., Zürich.

Kl. 19, Nr. 29290. 29. April 1904. — Vorrichtung an selbst-
tätigen Spulmaschinen zum selbsttätigen Verkleben des
Fadenendes der Spule mit dieser. — Aktien gesell-schaft vormals Joh. Jakob Rieter & Co., Win-
terthur (Schweiz). Vertreter: Bourry-Séquin & Co., Zürich.
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Frage 75.
Hat das Befeuchten von mercerisiertem Zwirn

Einfluss auf den Glanz der Ware, wenn z. B. die
die mercerisierten Ketten nass machen?

Frage 76.

Wer baut 6— 10-schifflige BaumwollWebstühle

Redaktionskomité:
Fr. Kaeser, Zürich IV ; Dr. Th. Niggli, Zürich H.

Schweizer. Kaufmännischer Verein.
Centraibureau für Stellenvermittlung, Zürich.

ÄiÄisirasse 20. — Te£e/>7tora S2S5.
Für die Herren Prinzipale sind die Dienste des Bureau kostenfrei.

Neuangemeldete Vakanzen
für mit der Seidenfabrikation vertraute Bewerber.

Wer eine Stelle sucht, muss die zur Anmeldung nöthigen Druck-
Sachen vom Schweiz. Kaufm. Verein verlangen. Bei der Einreichung
der ausgefüllten Bewerbepapiere haben die Nichtmitglieder Fr. 5.—
sofort als Einschreibegebühr zu entrichten. Die Mitglieder des Vereins
ehemaliger Seidenwebschüler haben keine Einschreibgebühr zu zahlen.

F 632. — Deutsche Schweiz. — Seidenstoffabrikation. —
Junger, branchekundiger Commis.

F 676. — Deutsche Schweiz. — Seidenstoffe. — Tüchtiger
Buchhalter und Korrespondent. — Deutsch u. Französisch
perfekt, Kenntnisse im Englischen.

F 696. — Deutsche Schweiz. — Seidenstoffe. — Tüchtiger
Commis mit schöner Handschrift.
Angebot und Nachfrage betreffend Stellen in der Seiden-

industrie finden in diesem Blatt die zweckdienlichste Ausschreibung.
Preis der einspaltigen Zeile 30 Cts.

Zn verkaufen.
Die Kursbücher des I. und II. Kurses (Theorie und

Decomposition) eines ehemaligen Seidenwelischülers.
Nähere Auskunft erteilt Heinr. Schoch, Lehrer an der

Seidenwebschule. 397
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